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Homopterologiscïie Notizen.
Von Dr. L. Melichar in Wien.

1. Fieberiella Flori Stâl, Ann. Soc. Ent. de Fr.-séï. 4, IV.
(1864), pag. 67, 3 wurde zuerst in Griechenland entdeckt und
von S t â l beschrieben. Später wurde diese Cicade auch in
Rumänien von M o n t a n don und im Jahre 1893 in Trans-
kaukasien von Dr. H O T v ä t h (Rev. d'Ent. XIII. pag. 178) ge-
sammelt. Im Jahre 1895 fand ich diese südliche Cicade auch
in Mähren bei. Brunn. Ich sammelte Anfangs October mit dem
Streifnetz nur vereinzelte Stücke, durchwegs Weibchen, so dass
die Vernmthung nahe lag, dass die Entwicklungsperiode dieses
Thieres in den Monat September fallen muss. Im nächsten
Jahre sammelte ich auf denselben Plätzen Anfangs September
und war nicht wenig überrascht, dieses Thier in allen Ent-
wicklungsstadien, sowie ausgebildete Exemplare beiderlei Ge-
schlechtes in Mehrzahl zu finden. Die N y m p h e n sind hell-
grün, dicht mit schwarzen Punkten besäet, der Scheitel stark
spitzwinkelig, dessen Vorderrand scharfkantig, auf der Ober-
fläche zwei gelbliche Längsstreifen, welche sich über das Pro-
notum verlängern, die kurzen Flügelansätze sind in gelblich-
grünen Flügelscheiden eingeschlossen, grünlichgelb und schwarz
punktirt. Der Hinterleib endet in eine scharfe, lange, rostbraune
Spitze, welche mit langen grauen Borsten pinseiförmig besetzt
ist. Die Hinterleibsspitze ist nach oben gekrümmt, und wird
in verticaler Richtung lebhaft bewegt. Die Beine sind gelblich-
grün, schwarz punktirt, die zwei ersten Tarsenglieder an der Spitze,
das letzte Tarsenglied ganz hellgrün. Trotz des eifrigen Nach-
forschens konnte ich die Nährpflanze dieses Insects nicht eruiren.

2. Helicoptera marginicollis Spin, wurde in mehreren Exem-
plaren von Herrn 0. V o s y k a in der Umgebung von Flitsch
(Küstenland) gesammelt. Bisher war diese Cicade blos aus
Ungarn, Italien, Süd-Frankreich und Spanien bekannt.

3. Ein massenhaftes Auftreten der Cicadula punctifrons Fall,
beobachtete ich im Jahre 1895 in den Donau-Auen bei Bisam-
berg nächst Wien, wo auf jungen Weidentrieben alle Ent-
wicklungsstadien dieser Cicade zu finden waren. Die zarten
Weidenblätter waren von den Larven zerstochen und vergilbt.
Im nächsten Jahre waren auf denselben Plätzen nur einzelne
Exemplare zu finden.
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4. Dr. T h. K r ü p e r sammelte auf der Insel Porös
(Griechenland) den von mir in der Wien. Ent. Ztg. 1896, pag. 205
nach einem Exemplare aus Smyrna beschriebenen ldiocerus bicolor,
der sich durch die grünlichgelbe Färbung des Kopfes, Pronotum,
Scutellum und Clavus, sowie durch die weiss gefleckten, braunen
Nerven von allen bekannten Arten dieser Gattung auszeichnet.
Meine Vermuthung, dass 1. bicolor mit I. Stall Fieb., Verh.
k. k. Zool.-Bot. Ges. 1868, pag. 453, 6, identisch ist, wurde
durch die von Dr. P u t o n gütigst vorgenommene Vergleichung
mit der in seinem Besitze befindlichen F i e b e r'schen Abbil-
dung bestätigt, da aus der mangelhaften F i e b e r'schen Beschrei-
bung die Identität nicht mit Sicherheit zu constatiren war.
Es ist sonach die Bezeichnung Stuli Fieb. aufrecht zu erhalten.

5. Im Monate Mai 1895 sammelte ich die seltene Libur-
nia albifrons Fieb. auf einem feuchten Grasplatze nächst einer
Quelle in Neuwaldegg (ßohrerhütte) bei Wien. Nach Then ' s
Catalog der österr. Cicadinen wurde dieselbe in Nied.-Oesterreich
noch nicht beobachtet. F i ebe r gibt als Vaterland Süd-Deutsch-
land an und beschrieb nur das Männchen. Die von mir ge-
sammelten Exemplare waren alle Männchen. Es ist mir trotz
eifriger Bemühung nicht gelungen, das noch unbekannte Weib-
chen zu finden.

6. Eunjbregma nigrolineata Scott Ent. M. Mag. II. pag. 92
(= Stiroma Edw. Syn. pag. 96, 6) war bisher nur aus Eng-
land bekannt. Später wurde diese Art bei Avignon in Frank-
reich gefunden (Eev. d'Ent. VII. 1888, pag. 110). Dr. Hensch
fand diese Fulgoride in Ungarn bei Budapest, und im vorigen
Jahre Ende Mai fand ich ein Exemplar (c?) am Eichkogel
nächst Mödling bei Wien.

7. Mijcterodus longiceps Stâl Stett. Ent. Ztg. 1863, pag. 230
ist nach meiner Ansicht eine selbständige Art und ich glaube,
dass mit Unrecht dieselbe in P u t o n's Catalogue des Hémi-
ptères als Synonym zu M. nasutus H. Seh. gestellt wurde.
Durch den auffallend langen, vorgestreckten, etwas nach unten
gebogenen Scheitel ist die Art von allen übrigen leicht zu

. unterscheiden. S t â l gibt Siebenbürgen als Vaterland an.
Dr. H e n s c h sammelte diese Art in Croatien.
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